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Cottbus: Stadt dreht bei 
Abwasser-Gebühren erneut
an der Preisschraube Seite 15

NACHRICHTEN

DAS LESEN SIE MORGEN

Die Themen vom
13. November
Topthema: Wie ein Cottbuser
das Internet missbraucht
Sport: Alexander Bittroff vor
Debüt in der U21-Auswahl
Wirtschaft: Produzenten von
Bettfedern trotzen der Krise
Verbraucher: Wo Verbrauchern
der steigende Eurokurs nützt
Kultur: Regisseure treffen
Produzenten in Cottbus 

RUNDSCHAU DIREKT
Internet: www.lr-online.de
Telefon: 0180 1 22 22 10*
Mo - Fr 7 bis 19 Uhr, Sa 8 - 12 Uhr
*3,9 Cent/min aus dem dt. Festnetz. Mobilfunktarife 
können abweichen.

Forscher Umverteilungs-Sinn
Gerade noch haben wir
geschwelgt in Erinnerun-
gen an die Nacht, in der
Deutschland eins war, da
zimmert Ifo-Chef Hans-
Werner Sinn eine neue
Mauer: „Mehr Hartz IV
für Berlin, weniger für
Hoyerswerda“ fordert der
Chef des Münchner Insti-
tuts für Wirtschaftsfor-
schung und glaubt wohl,
wir verstehen den tieferen
Sinn nicht. Was für ein
Unsinn! Der Ossi hat gelernt, zwi-
schen den Zeilen zu lesen, seinen
Verstand zu gebrauchen und Kri-
sen zu bewältigen – unter widri-
gen Bedingungen. Ganz anders
die Perspektiven jetzt, wo die Fol-
gen der US-Finanzkrise auf die
Export-Wirtschaft durchschlagen,
die traditionell im Westen liegt.
Nicht nur besorgten Forschern

kommt da so einiges in
den Sinn. Auch die Regie-
rung reagiert feinsinnig:
Sie lockert mal eben die
Regeln für Hartz IV – von
Selbstbehalt bis Zuver-
dienst. Ein regionalisier-
ter Hartz-IV-Satz wie ihn
der Ifo-Chef im Sinn hat,
würde zusätzlich wie He-
fe im Kuchenteig wirken:
Die Ballungsräume könn-
ten aufgehen ohne Ende
durch die Schar getriebe-

ner Bürger, die selbst für mehr
Sozialhilfe bereit wären, ihre
strukturschwache Heimat – in
Ost wie West – zu verlassen. Eine
neue Art des Zusammenwachsens
entstünde. Überforderung auf der
einen und Entvölkerung auf der
anderen Seite würden folgen. Und
dann? Mal ehrlich, wir haben
doch mehr drauf!

Am Rande

Von Beate
Möschl

WETTER HEUTE

10°

4°
morgens mittags abends

DIE GUTE NACHRICHT

Schulkinder aus Gosda
haben bald weniger Stress
Gosda. Schulkinder aus Gosda
(Spree-Neiße) müssen morgens
bald nicht mehr zu ihrem Unter-
richt rennen. Nach Elternhinwei-
sen wird ihr Schulbus ab Dezem-
ber fünf Minuten eher abfahren.

Rentnerin stirbt 
bei Brand in Gahry
Wiesengrund. Eine 66-jährige
Frau ist am Mittwoch bei ei-
nem Brand in Gahry (Spree-
Neiße) ums Leben gekommen.
Nach Angaben der Polizei war
am Mittag in dem Einfamilien-
haus ein Feuer ausgebrochen.
„Die Feuerwehr konnte die
Wohnungsbesitzerin nur noch
tot bergen“, sagt Polizeispre-
cher Berndt Fleischer. Eine
Straftat schließt die Polizei
derzeit aus. Eig. Ber./jas

Noch kein Urteil im
Kirchhainer Mordprozess
Cottbus/Doberlug-Kirchhain.
Das für morgen erwartete Ur-
teil im Landgerichts-Prozess
gegen den wegen Mordes an
seiner Geliebten angeklagten
57-jährigen Veysel K. aus Do-
berlug-Kirchhain (Elbe-Els-
ter) wird vermutlich nicht
mehr in diesem Jahr fallen.
Seine Verteidiger fordern neue
Gutachten. Eig. Ber./hs

Erlebnispark Teichland
hat neuen Kletterfelsen
Teichland. Ein 16 Meter hoher
Kletterfelsen aus Stahlbeton
soll die neue Attraktion des Er-
lebnisparks der Gemeinde
Teichland (Spree-Neiße) wer-
den. Am Mittwoch ist die An-
lage, die laut Gemeinde erst im
Mai kommenden Jahres für
die Öffentlichkeit zugänglich
gemacht wird, vorgestellt und
von Kletterern getestet wor-
den. Eig. Ber./nn 

Hoyerswerda. Der Wiener Fein-
bäcker Heberer schließt die
Großbäckerei in Hoyerswerda
zum 31. März 2010. Wie Heberer-
Pressesprecherin Ilka Hennigs
am Mittwoch bestätigte, werde
etwa 100 der rund 150 Mitarbei-
ter gekündigt. Für 50 Mitarbeiter
sollen Beschäftigungsmöglich-
keiten an Produktionsstandorten
in Zeesen (Dahme-Spreewald),
Weimar oder Mühlheim am Main
gesucht werden. Die Gewerk-
schaft Nahrung-Genuss-Gast-
stätten in Cottbus sprach von ei-
ner nicht nachvollziehbaren
„Entscheidung am grünen
Tisch“. Hoyerswerdas Oberbür-
germeister Stefan Skora (CDU)
zeigte sich in einer Mitteilung
enttäuscht: „Die Stadt verliert ei-
nen weiteren wichtigen Arbeitge-
ber.“ Eig. Ber./han Wirtschaft

Hoyerswerda verliert
Großbäckerei Heberer

Neu im Kino: In „2012“ will 
John Cusack seine Familie vor
dem Weltuntergang retten Kultur

Schweinegrippe: Wie ich mich
wirksam vor Ansteckung
schützen kann Seite 3

Senftenberger Tafel
wird Notfallpatient
Senftenberg. Die Insolvenz
des Trägervereins hat die Senf-
tenberger Tafel in eine Notsi-
tuation gebracht. „An zwei Ta-
gen bleibt die Ausgabe von Le-
bensmitteln geschlossen“, er-
klärt Uwe Gießler vom Ver-
band der Tafeln Berlin-Bran-
denburg. Er hat mit der Stadt
Senftenberg (Oberspreewald-
Lausitz) eine Rettungsaktion
organisiert, bei der Tafel-Mit-
arbeiter aus Großräschen hel-
fen. Der Trägerverein war
nach Ermittlungen der Staats-
anwaltschaft in Konkurs ge-
gangen. Eig. Ber./bt

GEWINNZAHLEN
Lotto am Mittwoch:
Gewinnzahlen: 10, 11, 19, 32, 42, 46 
Zusatzzahl: 14, Superzahl: 5
Spiel 77: 1 1 6 9 2 3 2
Super 6: 0 9 3 5 1 8
Ohne Gewähr

Dresden. Im Prozess um den
Mord an der Ägypterin Marwa El-
Sherbini ist der Angeklagte
Alex W. zu einer lebenslangen
Freiheitsstrafe verurteilt wor-
den. Das Dresdner Landgericht
sprach ihn am Mittwoch des
Mordes, des versuchten Mordes
und der gefährlichen Körperver-
letzung schuldig. Alex W. hatte
im vergangenen Juli die 31-jähri-
ge Frau während einer Gerichts-
verhandlung erstochen und ihren
Ehemann Elwy Okaz schwer ver-
letzt. 

Das Gericht stellte zugleich ei-
ne besondere Schwere der Schuld
fest, was eine vorzeitige Entlas-
sung von Alex W. bereits nach
15 Jahren Haft ausschließt. Mit
dem Urteil folgten die Richter
dem Antrag der Staatsanwalt-
schaft. AFP/ta Seiten 2 & 6

Lebenslange Haft im 
Dresdner Mordprozess 

Über die Grenzen Deutsch-
lands hinweg und über den
Fußball hinaus war die Be-
troffenheit riesengroß. „Sein
Tod ist ein immenser Ver-
lust“, sagte Bundestrainer
Joachim Löw.

Bei einer bewegenden
Trauerandacht am Abend in
der überfüllten Hannovera-
ner Marktkirche haben im
Beisein der DFB-Führungs-
spitze mehrere Tausend
Menschen Abschied von En-
ke genommen. In einem
Trauermarsch zogen am
Abend mehr als 35 000 Men-
schen zum Stadion von Enkes
Club Hannover 96. 

Stunden zuvor hatten die

Witwe Teresa Enke und der
behandelnde Arzt Valentin
Markser in einer emotiona-
len Pressekonferenz über die
Seelenkrankheit des 32-Jäh-
rigen berichtet. Schon seit
2003 litt der Profi von Han-
nover 96 unter Depressionen
und Versagensängsten. Dazu

kam der Schicksalsschlag
2006, als die herzkranke
Tochter Lara im Alter von
zwei Jahren starb. „Wir dach-
ten, wir schaffen alles. Wir
dachten halt auch, mit Liebe
geht das. Aber man schafft es
doch nicht immer“, sagte Te-
resa Enke. dpa/ta

DFB sagt nach
Enke-Tod

Länderspiel ab 
35 000 bei Trauermarsch in Hannover
Witwe: Wir dachten, wir schaffen alles 

Hannover/Bonn. Robert En-
ke hat vor seinem Selbst-
mord mehrere Jahre an
schweren Depressionen ge-
litten. Der Tod des National-
torwarts löste Fassungslo-
sigkeit, Trauer und Bestür-
zung aus. Der Deutsche Fuß-
ball-Bund (DFB) sagte am
Mittwoch als Reaktion auf
die Tragödie das Länderspiel
am Samstag gegen Chile ab. 

Thema des Tages
Was sind Depressionen? Wie erkennt
man sie und was kann man dagegen
tun? Seite 2
Wie Energie-Trainer Claus-Dieter
Wollitz den tragischen Tod von Natio-
naltorwart Robert Enke sieht. Seite 3
Trauer statt Länderspiel: Warum Ma-
nager Oliver Bierhoff weinte Sport
Der Nationaltorwart im Video-Porträt
sowie weitere Fotos und Hintergründe
auf lr-online.de

Cottbus. Am
gestrigen
Mittwoch hat
beim 19. Festi-
val des osteu-
ropäischen
Films in Cott-
bus der Spielfilmwettbewerb be-
gonnen. Gezeigt wurden die ers-
ten drei von zehn Kandidaten: die
tschechisch-slowakisch-irische
Koproduktion „Kleine Füchse“,
der kroatische Beitrag „Die
Schwarzen“ sowie der albanisch-
österreichisch-französische Film

„Alive!“. Letzterer, ein Werk von
Artan Minarolli, entpuppte sich
als Geheimtipp. Es geht darin um
einen Studenten, der die Blutfeh-
de seiner Familie nicht fortfüh-
ren will. Stehende Ovationen er-
hielt bei der Festivaleröffnung
am Dienstagabend die deutsch-
russische Koproduktion „Ein
russischer Sommer“ über die Lie-
be zwischen dem Schriftsteller
Leo Tolstoi und seiner Frau Sofia
mit Christopher Plummer und
Helen Mirren in den Hauptrol-
len. Eig. Ber./red Kultur

Cottbuser FilmFestival mit
stehenden Ovationen gestartet

Potsdam. Dietmar Woidke ist
neuer Fraktionschef der SPD im
Brandenburger Landtag. Der aus
Forst (Spree-Neiße) stammende
Ex-Agrarminister erhielt
27 Stimmen der 28 Abgeordne-
ten. Eine Stimme war ungültig.

Im RUNDSCHAU-Interview
zeigte sich der 48-Jährige von
dem Wahlergebnis erfreut:
„Die, die mich kennen, wis-
sen, dass sie sich auf mich
verlassen können. Und viel-
leicht liegt auch darin das
Geheimnis dieses schönen
Ergebnisses.“

Das Amt der parlamen-
tarischen Geschäftsfüh-
rerin übernimmt Klara

Geywitz, teilte ein Sprecher der
SPD-Fraktion am Mittwoch in
Potsdam während einer Klausur-
tagung mit. Die SPD stellt in dem
88 Sitze zählenden Landtag mit
31 Abgeordneten die stärkste
Fraktion. Nachdem sie von 1999

bis zum Herbst dieses Jah-
res zehn Jahre lang mit

den Christdemokraten
zusammen regiert hat-
te, entschied sie sich
nach der Landtagswahl
am 27. September für

ein Regierungs-
bündnis mit der
Linken.

Eig. Ber./jl/
dpa/ta Seite 6

Forster Dietmar Woidke führt
SPD-Landtagsfraktion in Potsdam

RATGEBER

Durch andere Steuerklasse
mehr Netto vom Brutto
Cottbus. Ehepaare können ihre
Steuerklassen frei kombinieren,
um im kommenden Jahr einen
möglichst geringen monatlichen
Steuerabzug zu haben. Tarifrech-
ner im Internet ermitteln die
ideale Lösung, damit mehr Netto
vom Brutto bleibt. Seite 11

ZITIERT

„Der kürzeste Abstand
von einem Fettnäpfchen

zum nächsten
wird in Zukunft wohl

‚ein Ramsauer’ heißen.“ 
Florian Pronold, Vizechef der

SPD-Bundestagsfraktion, am Mittwoch
im Bundestag zu jüngsten Äußerungen

des neuen Verkehrsministers
Peter Ramsauer (CSU)

Lausitzer Narren übernehmen die Macht

Den Beginn der 5. Jahreszeit haben die Jecken am Mittwoch überall in
der Lausitz gefeiert. In Plessa (Elbe-Elster) waren Närrinnen und Nar-
ren des Carnevalclubs um 11.11 Uhr wieder in Hochstimmung, als ih-
nen traditionell der Rathausschlüssel zur 55. Saison mit Sinnestest,
Geldwäsche und ohne Präsidenten übergeben wurde. Foto: Veit Rösler

Langes Einkaufswochenende!
Freitag bis 22 Uhr! Samstag bis 18 Uhr!

Baudach & Schuster
TOP FASHION FÜR MÄNNER UND FRAUEN
spremberg, lange str. 31, www.baudach-schuster.de

mo-fr 9-19, sa 10-14, fon 0 35 63-9 46 40

HUGO BOSS---D&G DOLCE&GABBANA---GALLIANO
Y-3 YOHJI YAMAMOTO---MICHALSKY---ESCADA SPORT

POLO RALPH LAUREN---AIRFIELD---MARIE JO---FALKE
BOSS Black Men+Women---BOSS Orange Men+Women
BOSS Green---HUGO Men+Women---MICHALSKY JEANS
D&G JEWELS---D&G WATCH---DOLCE&GABBANA SUN

Heute
Kreuzworträtsel
mit Gewinnchance…

Täglich bis 14. November 2009
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